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repräsentierten, „das Ansehen und vergrößerten Macht und Prestige der Kırche (23)
Eın Flüchtigkeitsfehler: Gregor VO azıanz chrieb eın Gedicht für Makrına, dıe die
Schwester VO Basılıus und Gregor VO Nyssa WAal, ber nıcht seıne eigene Schwester
(259; Anm. 40) Die Arbeıt 1St beachten sowohl für die Hieronymus-Forschung w1e

HAINTHALERtür die historısche Frauenforschung.

KAUFMANN, FRANK-MICHAEL, Studien SidOonius Apollinarıs (Europäische Hoch-
schulschritten. 111/68 Frankturt/M.: Lang 1998 398

Apollinarıs Sıdon1ius gehört den Bischöten A4us senatorischem Reichsadel 1M spat-
antıken Gallıen, über die Stroheker (Der senatorische del 1m spätantıken Gallıen,
Tübıngen 1948, 929 schreıbt: „Dıie Kırche bot den Senatoren nıcht 1L1UT ıne angesehene
Stellung, S1e überhaupt als stärkste Säule römischen Wesens iın dıe 1LE eıt hıneıin
und vereinıgte darum dessen bewußteste Vertreter 1n ıhren Reihen.“ Der senatorische
Adel WAar 1m Verlauf des Jh 1ın weıtem Umfang 1n den vallıschen Episkopat aufgenom-
ILLCINL worden (zwıischen 44() un: 470 lassen sıch auf einem Dutzend Bischotssitzen in
Miıttel- un Südgallıen Senatoren teststellen) Der christlich gewordene gallısche Adel
pragte mMI1t seınen Anschauungen dıe Haltung des vallıschen Episkopats. „Wıe CS das
theologısche Wıssen olcher Bischöte bestellt WAal, zeıgt Apollinarıs Sıdonius selbst
besten“ (op CIt. 74) Von Apollınarıs Sıdonius, dem spateren (ab 469/70) Bischof der C1-
vıtas Arvernorum (heute Clermont-Ferrand), sınd 24 'AYMINA (CP. 986) und Epistulae
(LE 987) (147 Briefe zusammengefalt ın Büchern, VO Autor selbst veröffentlicht)
erhalten. Seine Dichtkunst galt den spateren Bischöten als Norm. Seine Sıcht des
nde gehenden römiıschen Reiches un! seiıner Werte 1st charakteristisch un bedeutsam
für die gallısche Kırche und be1 eiıner Sıtulerung und Bewertung der theologischen Le1i-
un einzelner gyallischer Theologen des JIh W1€e Faustus VO Rıez, Claudianus Ma-
mMertus, Avıtus VO Vıenne 1n Rechnung tellen
Dıie vorliegende Arbeıit NUN, eıne IDıissertation der Fakultät für Geschichte, Kunst-

und Orientwissenschaften der Universität Le1ipz1g, versucht, die vorherrschende
Meınung VO Apollinarıs als notorischem Germanenhasser relatıyvıeren. Das I1 Ka-
pitel „Die (Jermanen aUus der Sıcht des Sıdon1ius Apollinarıs“ (79—-220) ist somıt der
Hauptteıl. Eıne Eınführung 1n „Leben und Werk“ (41—78 des Sıdonius geht VOTaus. L)as
LLL Kapiıtel „Gebildete und Ungebildete Dıie sozıale Sıcht des Sıdonius“ SR
enttaltet dıe These, wonach tür Sıdonius Bıldung der Ma(stab ZUr Bewertung der Gallo-
Römer w1e der (sermanen 1ST. Dıie Ergebnisse werden urz zusammengefafßt (269—-274);
eıne sopographie der Adressaten des Siıdonius umfaft .17 Personen) 1St angefügt
i Sidonius spielte eine wichtige Raolle beı der Verteidigung seıner Bischots-
stadt Clermont in der Belagerung durch die Westgoten9 die Preisgabe der
Stadt un der Auvergne bedeutete iıne Wende in seiınem Leben die ihn miıt Bıtter-
keıt erfüllte. Sıdonius verstand sıch Zzuerst als Gallo-Römer, ann TST als Römer
Der Wunsch, dıe Einheıt des Imperium omManum bewahren, estimmte seın Den-
ken und Handeln. In eiınem Zusammenleben mıiıt den Germanen sah noch keine Aut-
vabe, eıne rückwärtsgewandte Sıcht dominiıert 273) Es gibt nıcht dıe Germanen für
Sıdonius; seıne Haltung einzelnen Germanenvölkern gegenüber scheint beeinflufßt VO
der jeweıulıgen polıtischen Sıtuation (272 Sıiıdonius dachte nıcht 1n kontessionellen Ka-
tegorıen Arıanısmus der Paganısmus der (GGermanen werden, abgesehen VO
Ep E (gegen Eurich), 1Ur AIn Rande erwähnt (272
Mehrtach wırd iıne deutsche Übersetzung VO längeren Abschnıitten Aaus den Epistu-

lae der den '"Armınd geboten, die Nan bequem mıt dem lateinıschen ext in der ÄAn-
merkung vergleichen kann: So eLtwa für Ep ‚2,1—-10 auf 1081 14), Ep 4,20, D3 auf
157), Ep. ‚6,2—10 auf 201—207), Ep 7,7,1—6 auf 210-213); Ep 8,6,13—15 auf
166—168), Ep 845 159 auf 132-134), der eine Übersetzung VO Carm.

5,218-227. 27238253 auf 154—-155). Zur Ergänzung der Sekundär-Literatur sınd NUu
die Angaben 1n CPL @1995) und 1m LexMA berücksichtigen (etwa
Daley, Bannıard, Zelzer). HAINTHALER
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